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St. (ballen (grfte 3etlage 3u Hr. 0 3d?rr>et5er ^rauen^ettung. \2. Zïïat t907

Jortrefiung bt« SprettiTaale.
Jluf glrage 9447 : @tn !ut?roeife? furje? Semen

otjne nacßfolgenbe, Dielfeutge, piattifdje Uebung, wirb
tbatfäd)tid) metften? jur ©tümperei, bie auf biefem
©ebiet belanntltd) oerfjängniSooH roirlt. 3Jtan muß
fid) nur nergegenroärtigen, roie ein Saumfdjneiber bie
Arbeit be? 3lnberen beurteilt. ®in jeber bat fein
eigene? ©tjftem, auf welche? er at? auf ba? atteins
richtige ftfpoört. 3Ba? nid)t auf feine 3lrt beßanbelt

ift, ba? nennt er total oerpfufdjt. Qroergobft unb
Spaltete fotlten be?ba(b immer non ber gleiten §anb
gefdjnitten toerben. 2lHjabrlid)e Uluffrifdjung ber

flenntniffe burd) nad) bem gleichen ©pftem geleitete
3Bieberbolung?furfe ober burd) ein im gleichen ©inn
gefdjriebene? unb burd) 3)ttuftrationen oeranfd)autid)te?
Öanbbud), finb unerläßttd), um ba? in .einem Sur?
©eternte ju befeftigen unb pm fieberen geiftigen ©igen»
tum P machen. Sitte arte ®ättnetttt.

H»f ^ftagc 9447: 3roergobft p fdjneiben ift in
ber äbat eine Suttft unb e? lohnt fid), roenn Sie einen
tüchtigen ©ärtner bitten, Qbnrn bie? forttaufenb p
fteigen. 2Bte man eigentliche Spejiallurfe bafür eins

richten ïBnnte, roeife id) nid)t, boch mögen Sie bei ber

Dbftbaumfchule in 2Bäben?meil barüber anfragen.
Da? ïbeoreti[d)e ift balb gelernt, für praïtifdje Uebuns

gen ftebt ba? 9Jlaterial nicht immer pr Verfügung.
St. 3Ji. ttt ».

Jluf tirage 9448: Qbte Betrachtung ift ungemein
richtig, e? ift ein ©roße? um ben, ber ben SÜamen

„attenfd)" roirflid) oerbient, benn Dubenbœefen ftnb
feine 3Jienfd)en, fie unterfiheiben fid) oon jenen, roie
bie §erbentiere- oom Seitbammel, SESobt giebt e? ge=

nug ©renjen, bie un? pigen, baß ber SÖienfch nicht
alle? fann, roa? er roiU, roenn fchon ©oetße fo fctjön
gemeint :

9lur allein ber 3Jlenfd)
SJermag ba? Unmögliihe,
®r unterfdjeibet
©äblet unb ridjtet,
®r fann bem Slugenbticf
Dauer oerleiben.

Dod) treffenber noch finbe td), roa? „SRüdert" gefagt bat:
„2ßa? unterfdjeibet Did) o Sftenfd),"

oon iter unb fpftanje
Daß Du für Did) auch bift,

nicht bloß roie fie für'? ©anp.
Unb ferner :

SZBenn fein ©ottäbnlidp? Du roitlft bem SDtenfdpn pigen,
©o barfft Du ihm aucß nicht fein iierifdje? oerfdjroeigen.
©efäbrlth ift e?, ißn berounbern fih P laffen;
©efäßrlich aud), ib" nm 5U jroingen, ftd) p bhfr«,
Slufforbern mußt Du ißn, fih felber p befriegen
Unb burd) fein Seffere? fein ©hlehtre? p beilegen.

Die Rekonvaleszenz.
2lHen benjenigen, roeld)e burh fd)were Sranfbeiten,

©ntbinbungen ufto. gefhroäht finb, ift ^errotttattgattin
auf ba? ®inbringlid)fte p empfehlen. @? tft ein

Sräftigungbmittel allererften Wange?, um bem

Sörper neue Seben?fraft ppfübren. gerromanganin ift
pgleih ein Wlagenelirir, beförbert ben ruppetit unb
bie JBerbauung, unb ift febr angenehm oon @e=

fhmaef. [4778
gerromanganin=@efeHfhaft SBafel, ©pitalftraße 9.

gerromanganin ift p gr. 3.50 bie glafdje P
haben in ber Söroenapotbefe, @t. 8eonbarb?apotbefe
unb 3lpotbefe §au?mann 21.©. in ©t. ©allen; theirs
macie gnternational, S££)eaterftr. 3"r'h ; ©entralapotb.
in Suprn; ©ternapotb- ©intertbur; ®inbornapotbefe
©haffbaufen ; 3Jtartt)fcbe 2lpotbefe ©laru? ; 2lpotf)ete
©. §. Danner in 23ern, äuß. SSoHroerf.

P ine sehr gut repräsentierende junge
G Tochter von 15 Jahren, gut
geschult und im Umgang mit Fremden
gewandt, da sie von jeher im
elterlichen Geschäft jGalanterie und
PapeterieJ neben der Schule servierte,
wird zum Zweck der noch besseren
sprachlichen Ausbildung in einem
nachweisbar guten Haus der franz.
Schweiz zu plazieren gesucht. Die
Betreffende würde sich anch leichteren
häuslichen Arbeiten unterziehen, doch
würde hauptsächlich auf den Service
in einem feinen Geschäft reflektiert
und zwar in einem Hause, wo nur
französisch gesprochen wird. Bei der
grossen Jugend der Tochter ist Fa-
milienanschluss und mütterliche
Obsorge Bedingung.

Gefl. Offerten sub. Chiffre O. 4827
befördert die Expedition. [4827

Alleinstehendes, junges, einfaches
Mädchen jWaise] fände als Stütze bei
bescheidenen Ansprüchen

dauerndes Keim
beilkleiner, ruhiger Privatfamilie in
der Nähe von Basel. Offerten mit
genauen Angaben und wenn möglich
Photographie befördert die Exped.
unter Chiffre B. 47I8. [4818

Im Hauswesen
erfahrene Person, welche auch die
Handarbeiten versteht, zuverlässig
und reinlich ist, sucht Stelle in einer
guten Familie, eventuell auch als
Haushälterin bei bescheidenen
Ansprüchen, Da die Suchende etwas
schwerhörig ist, müsste hierauf
etwelche Rücksicht genommen werden.

Offerlen unter Chiffre R 4807
befördert die Expedition. [4807

Gaden-Geschäft.
Eine event, zwei Damen finden schöne Existenz durch Uebernahme

eines Spezialgeschäftes, gut eingeführt, welches wegen Familienverhältnissen
gegen Bar verkauft wird. — Nötiges Kapital 8—10,000 Fr.

Offerten unter Chiffre ,,Laden 4751" befördert die Expedition der
,,Schweiz. Frauen-Zeitung". [4751

g£ Luftkurort Eubenberg 4g
Telephon Zat969fl am Hallwiler See (Aargau) 48()5 Telephon
Herrliohe Rundsicht. Staubfreie Luft. Tannenwälder. 650 m. ü. M. Eigene
Landwirtsch. Pester Preis Pr. 4—4.50 per Tag, alles inbegriffen. Prosp. grat.

In jeder Confiserie and besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CH0C0IAT5 FINS

DEVILLARS
Die ~von Kennern bevorzngte Marke.

U' WANDER'S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Maltosail. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Yerdauungs
Störungen des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung "

äö^~ Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich

Fr. 1. 30

2.-
„ 1.40

„ 1.40

„ 1.50

„ 1-40

1.75

Man verlange in allen Apotheken und Drogerlen :

Ein ideales Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade (4468

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung- fiir Touristen, Sportsleute u. Reisende.

Jabrik diätetischer Präparate Dr. A. Wander, 3ern.

Sichere C
Infolge eingetretener Familienverhältnisse ist in industrieller, gewerb-

reicher Ortschaft des Poggenburgs (Eisenbahnknotenpunkt! ein seit vielen
Jahren mit gutem Erfolg betriebenes

Ladengeschäft
— Restenlager, Mercerie, Passementerie etc. — sofort zu verkaufen. Am
liebsten samt dem sehr günstig nächst dem Bahnhof gelegenen Geschäfts- und
Wohnhaus. Nachweisbar solventen Persönlichkeiten werden sehr annehmbare

Bedingungen gestellt. Gefl. Anfragen unter Chiffre W X 4814 befördert
die Expedition. [4814

pine sehr pflichtgetreue, gebildete
v Frau, mittleren Allers, in Führung

eines Haushaltes und in den
Handarbeiten tüchtig, auch in Pflege und
Erziehung von Kindern bewährt,
sucht passende Stellung in gebildeter
Familie. Da die Betreffende auch sehr
geschäftstüchtig und umgangsgewandt
ist, so würde event, auch eine Stelle
als erste Verkäuferin, Gerantin oder
Filialleiterin aeeeptiert. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre
U4788 befördert die Exped. [4788

Koehlehrioehter ' "
besseres Privathaus. Prima Referenzen
früherer Kochlehrtöchter zu Diensten.
Eintritt sofort. Bedingungen günstig.
Hausmädchen vorhanden. Gefl.
Offerten unter Chiffre 4523 L befördert
die Expedition. [4523

Gesucht
nach Zürich in eine Haushaltung zu
Erwachsenen eine tüchtige
Haushälterin zur Stütze der leidenden
Hausfrau ; es muss aber Hausarbeit
mit übernommen werden. Zur
Besorgung der Arbeit sind noch zwei
Mädchen da. Offerten unter Chiffre
N 4817 befördert die Exp. [4817

LUGANO.
Hotel-Pension Rhätia.

(Familie Tiefenthal.) 20 Betten.
Pensionspreis incl. Zimmer von 51/a
Franken an. Prachtvolle staubfreie

Lage in nächster Nähe
des Bahnhofs. — Gut bürgerliches

Haus! Das ganze Jahr
offen — Besonders günstig für
Passanten [4825

Genf Töchterpensionat
1250 Fr. Mes Huguenin.

p/~ jt. Niederhäuser
Buchhandlung ^ Grenchen

versendet franko bei Einsendung des
Betrages, sonst Nachnahme:

Der nene Briefsteller für
Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1. 50

Vollständiger Liebesbrief-
steiler 75 Cts.

Henreka: Einfache Schnellschrift,

in einer Stunde zu
erlernen 40 Cts.

Schön- u. Schnellschreiben
durch 8 Std. Selbstunterricht

Fr. 1. —
äOO fröhliche Postkarten-

grnsse 50 Cts.
Der kleine Dolmetscher

oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Pflege d. weibl. Brüste 20 Cts.
Wie man vorwärts kommt 20 Cts.
Alle 9 Werke statt Fr. 6.50 für

1513] nur Fr. 4. —

öt. (ballen Erste Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-AelMng. !2. Mai i90?

Fortsetzung des Sprechsaals.
Auf Krage 8447 : Ein kursweises kurzes Lernen

ohne nachfolgende, vielseitige, praktische Uebung, wird
thatsächlich meistens zur Stümperei, die auf diesem
Gebiet bekanntlich verhängnisvoll wirkt. Man muß
sich nur vergegenwärtigen, wie ein Baumschneider die
Arbeit des Anderen beurteilt. Ein jeder hat sein
eigenes System, auf welches er als auf das
alleinrichtige schwört. Was nicht auf seine Art behandelt
ist, das nennt er total verpfuscht. Zwergobst und
Spaliere sollten deshalb immer von der gleichen Hand
geschnitten werden. Alljährliche Auffrischung der

Kenntnisse durch nach dem gleichen System geleitete
Wiederholungskurse oder durch ein im gleichen Sinn
geschriebenes und durch Illustrationen veranschaulichtes
Handbuch, sind unerläßlich, um das in einem Kurs
Gelernte zu befestigen und zum sicheren geistigen Eigentum

zu machen. Eine alte Gärtnerin.

Auf Krage 8447 - Zwergobst zu schneiden ist in
der That eine Kunst und es lohnt sich, wenn Sie einen
tüchtigen Gärtner bitten, Ihnen dies fortlaufend zu
zeigen. Wie man eigentliche Spezialkurse dafür
einrichten könnte, weiß ich nicht, doch mögen Sie bei der

Obstbaumschule in Wädensweil darüber anfragen.
Das Theoretische ist bald gelernt, für praktische Uebungen

steht das Material nicht immer zur Verfügung.
Fr. M. in B.

Auf Krage 8448: Ihre Betrachtung ist ungemein
richtig, es ist ein Großes um den, der den Namen
„Mensch" wirklich verdient, denn Dutzendwesen sind
keine Menschen, sie unterscheiden sich von jenen, wie
die Herdentiere vom Leithammel. Wohl giebt es

genug Grenzen, die uns zeigen, daß der Mensch nicht
alles kann, was er will, wenn schon Goethe so schön

gemeint:
Nur allein der Mensch
Vermag das Unmögliche,
Er unterscheidet
Wählet und richtet,
Er kann dem Augenblick
Dauer verleihen.

Doch treffender noch finde ich, was „Rückert" gesagt hat:
„Was unterscheidet Dich o Mensch,"

von Tier und Pflanze?
Daß Du für Dich auch bist.

nicht bloß wie sie für's Ganze.
Und ferner:

Wenn sein Gottähnliches Du willst dem Menschen zeigen,
So darfst Du ihm auch nicht sein Tierisches verschweigen.
Gefährlich ist es, ihn bewundern sich zu lassen;
Gefährlich auch, ihn nur zu zwingen, sich zu hassen.
Auffordern mußt Du ihn, sich selber zu bekriegen
Und durch sein Besseres sein Schlechteres zu besiegen.

vie Vî»onvalî5?în?.
Allen denjenigen, welche durch schwere Krankheiten,

Entbindungen usw. geschwächt sind, ist Ferromanganin
auf das Eindringlichste zu empfehlen. Es fit ein

Kräftigungsmittel allerersten Ranges, um dem

Körper neue Lebenskraft zuzuführen. Ferromanganin ist
zugleich ein Magenelixir, befördert den Appetit und
die Verdannng, und ist sehr angenehm von
Geschmack. >4778

Ferromanganin-Gesellschaft Basel, Spitalstraße 9.

Ferromanganin ist zu Fr. 3.5V die Flasche zu
haben in der Löwenapotheke, St. Leonhardsapotheke
und Apotheke Hausmann A. G. in St. Gallen; Pharmacie

International, Theaterstr. Zürich; Centralapolh.
in Luzern; Sternapoth. Winterthur; Einhornapotheke
Schaffhausen; Martysche Apotheke Glarus; Apotheke
G. H. Tanner in Bern, äuß. Bollwerk.

ck* tne zest/- gutee/ieäxentteeencke/unge
6 '/ocbtee von 75 ./abeen, gut ge-
xcbutt unck im Lmgang mit Leemcken
gemanckt, cka xte von /ebee im ettee-
ttc/ien dexe/lä/t /datanteete unck La-
/zeteete/ neben ckee debute xeevteete,
ivteck mum Xuiecb ckee nocb bexxeeen
xgeacbttcben Xuxbttckung tn einem
nacbwc/sbae Zu ten /tan« ckee /'eanr.
dcbivetm ru g/arteeen gexncbt. Die
LeteeFèncke uniecke xtcb ancb tetcbteeen
bäiix/teben ü ebetten unteemteben, ckocb
müecke baugtxäcbttcb an/ </en deevtce
in einem /einen dexcbä/t ee/?ebtteet
unck mmae in einem dauxe. ivo nue
/eanmöxtxcb gexgeocben ivteck. Let ckee

geoxxen ,/ugenck ckee Locbtee ist La-
mtttenanxcb/uxx unck mtitteettcbe db-
xoege Lecktngung.

de/t. d^eeten xub. dbt//ee d. 4837
be/öeckeet cite Lwgeckttton. >4837

X/tetnxtebenckex, /ungex, etn/acbex
4/äckcben /IXatxe/ /äncke atx Attitré bet
bexcbetckenen ünxgeticben

bet^btetnee, eubtgee Letvat/amttte in
ckee tVäbe von Laxet. d//eeteu mtt
genauen eingaben unck u>enn mög/teb
Lbotogea/ibte be/oeckeet ckte L.i/ieck.
un/ee dbi^/e /?. >48/8

ee/abeene Leexon, lvetcbe anc/l ckte

/bmckaebetten veextebt, ruveetäxxtg
nock ietn/ti b t.ck, xucbt dtette tn etnee
guten Lamt/te, eventue/t aneb atx
t/auxba/teetn bet bexcbetckenen .4n-
x/^eucben. da ckte ducbencke etmax
xc/nuceboetg txt, muxxte bteeau/ et-
ivetcbe Luc/cxtcbt genomnien iveecken.

d^eeten unten dbt//ee tt 4807 be-
/5eckeet ckte Lwgeckttton. >4807

Ltne event, mmet damen /tncken xcböne Letzten- ckuee/i Lebeenabme
etnex d/?emtatgexcbä/tex, gut etnge/übet, uietcbex iveyen Lamtttenveebättntxxen
gegen Lae ueebau/t ivteck. — .Vöttgex tcka/nckat 8—/0,000 Le.

dienten untee d/u//ee „dacken 47.7/ " be/oeckeet ckte Legeckttton ckee

„dcblvet?. Leauen-Xettung'L >475/

Z5 Luftkurort Kicdeuberg 4S
^ ê g IlnIInilei IK«« ìnl<5NNj " ^ Vàpll»»

klerrliods Runâgioìit. Ztaudkrsis 650 m. ü. N. Liseris
I^aQàirtgod. ?rvis k'r. 4—4.50 per l'ass, »liss irldssriàn. ?rssi). «rat.

I» OontìsSriv lioâ Xolt)QÌs.1^vâivntiàiiàIvtNK vrdàltlietì.

e«c»>«a nn
nVMstS

I>4« v<>»» » «. y <» i- «e e> x-7 t «> Aleir tt«

llbvmisvb rein, KSKSv Lüsten, Lais- unâ Lruststàrrde
Illit Kreosot, Krösstsr LrkolK del I-unKSnsefirvinàsuollt
!Kit loseisen, KSASn Lkropdulose, bester I-sìisrtbransrsà
IF it Kailcpbospbat, bestes Lübrniittel tue knovbsnsebxvaobs Linclsr
lFit llasoara, reimlosestes 4cbtubrinittel tür Kinilsr unà Lrvvaobssnv
IM Santonin, vortrsklliebss 4Vurininittsl tür Liniier

AnIìvSàll. lcksne, init Krösstein lZrkolK KSASN Vsrclauun^s
störnnAen clss LänAlinZsalters snKSxvsnàste lünckernabrunK '

vr. Nnl^uelivr niià Unl^dviidoll«.
lîUkiriliokgì kàanvts Hustslimittsl, Q0vd V0Q ksinsr Imitation srrsiodt. — I/sdsrali käukliok

1. 30

2.-
„ 1.40

„ 1.40
1.50
1-40

1.75

IVls.n vsrlanss In allen ^potlislcsn unck Orox-srlon:
Lin îckesles ^i-ûksiiivAsgsîi-snI» ßiin l-îvsuncks unck

orsotmt Katkos, I'liso, Ksl<ao, Sobokolacio iitk>8

Ilnsttnaknung von ssïnsîen, UUokIgosvkinsvI^
lür Xillâsr ill àMviàllKjàn, Mdvillllsors oSer Mlàe kräusll, KistiZ
u. körpsrliod LrMöpkts, fferröse, UîlZellleiâellâo, luberklllöse, îllterllà IM« etc.

Mrik àiâtetizelier Mpsrste ZZr. A. Vlsnâer, Zern.

/n/o/ge etnyeteetenee Lamtttenvee/iâttntxxe txt tn tnckaxtetettee, yemeeb-
eetcbee detxcba/t ckex ?ck)i/</enbiieAx /Ltsenbabn/caoten/zan/ct/ etn xett vteten
.tabeen mtt gutem Le/otg betetebenes

àdFsse/lâ/t
-- Lestentagee, àeceete, Laxsementeete etc. — xo/oet ra vee/caii/en. .4 m
ttebxten samt ckem xe/ie gtimcktg naebst ckem da/inbo/ gelegenen dexcnä/tx- unck
U o/iu/ittllx. tVacblvetxbae xotventen Leexöntte/idetten lveecken xebe anne/im-
baee Lecktngungen gextettt. de/t. ,4n/eagen antee dtitFee lV X 48/4 be/oe-
ckeet ckte à/ieckttton. s48/4

L'tne xebe g/ttcbtgeteeue, gebttckete
V Leaa, mtttteeen cklt/eex, ìn Lit/ie-
ung etnex t/aux/iat/ex unck tn cken //anck-
aebet/en ttìebttg, auc/i tn L/tege nnck

Lerte/inng von Ltnckeen beiväbet.
xucbt /laxxencke Xtettung tn gebt/cketee
Lamttte. da ckte Leteej/encke anc/î xetn-
gexc/iti/txtticbttg unck umgangxgeivanckt
t«t, «o ivtìecke event, auc/i etne Xtette
atx eexte Vee/ccku/eetn, deeanttn ockee

Lttta/tet/eetn acoegtteet. t/exte Lete-
eenren. de/t. d//eeten untee dbt//ee
s/ 4788 be/öeckeet ckte Lwgeck. s4788

Lsâ4à4i'se ,7"
bexxeeex Letvatbaux. Letma Le/eeenren
/eiïbeeee Loc/itebickoebtei' ru dtenxten.
Ltntittt xo/di t. Lecktngungen gtìnxttg.
t/aiixmäckcben voebancken. de/t. d/-
/eeten untee d/itj/ee 4.778 /, be/oeckeet
ckte Lwgeckt/ton. >4533

nacb Xüetc/i tn etne 7/auxbattung ru
Leivacbxenen etne tüc/i/tge //aus-
/lä/tee/n rui' Xtütre ckee tetckencken

//aux/eau, ex mnxx abee //auxaebett
mtt âbeenommen meecken. Xue de-
xoegung ckei' etebett xtnck noc/i rivet
ti/ackcben cka. d//e/cken untee d/it//ee
tV 48/7 be/oeckeet ckte Lwg. >48/7

kdàtiîl.
ffiuinilio Piôssnlài.) 20 Zgtton.

?sn5!jon8prsis inel. von 5'/»
Liunksii au. l'iiuiitvvllv stiliiii-
kr«ie I,!i^«' in näestster »iifiv
à«« kiìlìnlìnk«. — (>èkt iiiiiAbi-
1iàb8 IliìU8! vus MNM
oftbn! — LWvnà'8 Aun8iiZ für
?N88iI.ntei> >4825

kenf 125V Lr. IFe» lluguenin.

y/—

A. MeâerkâuLer
klleddllllâlullz ^ lZrenvsten

vorsooâot kraoko doi ZZioson^ons 6es
Hotrasos, sonst ^aetmadmo:

I»> I lit»lti it lstì'II« für
XbfassunA vov Lrisisn, Lm-
pföblullASll, LsstsllllllKSll, IllSS-

ràll, RsobllUllKSll, 4Vsebselll,
(juiitullKSll, Luobfübrullß;, Ver-
iräKSll sto. 26V 8., ^sb. ?r. 1. 5V

«-teller 75 dts.
Hvitreka. : fAiàobs Kebusll-

sobritì, ill einer Lionels mu sr-
lsrllöll 4V Ois.

!8el»<in u Gvl»i»vII«vI»rv1l»ei»
àureb g 8ià. Lslbstunterriebi

?r. 1. —
ÄVV ii iililie liv l'o«tli!»> <<»

Krii««e 5V dts.
Ver klvîi»« V«1i»»et«el»er

oàsr <lsr livreàte?r»i»?««v,
sinkaobs, xrabiisobs Nstboàs in
burmsr Xeii unâ obns bebrer As-
lällÜK franmösisob sprsobsn mu
lernsn. ?r. 1. —

Ver iàliei»i«vl»v Velinet
«el»vr, einfaobs Nsiboüs, in
burmsr ckleik, KslâulìA italislliseb
svrsobsn mu lernsn ?r. 1. —

?ll«Ke «l. veil»I. Vri»«tv 2V dis
île man vorwärts kommt 2V dts.
XUv 9 4V vrke statt ?r. K. 5V kür

iSlZj nur Vr. 4. —



9ûfltnifev JTraucn-Jettung — glätter für Hen t|äuBlicfr£n Stete

^)rtefâa|ïett 6er "gleöaäftort.

pèlerin in 3<. Sine Aufgabe für fid) muh ber STienfd) haben, wenn er inner=
lid) reifen foil unb jwar mub e§ eine Aufgabe fein, bie feine ganje Straft in 2ln=

fprud) nimmt unb bie einen beftimmten Stufen fcfjafft, fei eg nun für ftd) felber
ober für anbere. 3hte ©ttern haben eg fid) fauer werben laffen ibr Seben fang
unb ibr ©rwerben bat ihnen fjreube gemacht, weil fie bag Seroubtfein batten, ibrem
einigen Sinb baburd) eine fd)öne 3utunft ju fdjaffen. Sie baben aueb nichts ba=

gegen gehabt, bab Sie ben ganj unbemittelten Étann 3hre§ §erzeug heirateten,
nur waren bie Sebengerfahrenen oorftd)tig genug, 3bnen nur eine bürgerlich be=

fdjeibene ©inrid)tung p geben unb weber Sie noch ihn miffen ju laffen, über
welche SDtittel fie bereinft würben ju oerfügen haben, ©g gibt wirtlich ju benten,
bab 3b* SDtann jefct fchon, nadjbem er faum recht oernommen, welche ©rbfdjaft
burd) ben ïob 3brer ©Item 3buen unb fomit ihm juteil geworben fei, fleh sine
reichere ©inrid)tung befdjaffeit unb feine Stellung, bie ihn bod) fo febr befriebigte,
quittieren will. ®a befifi eg für Sie bie Slugen offen halten, benn nicht ein jeber
erträgt eg, plöblid) fleh reid) ju wiffen. ®er 3Rann foU fich foweit in ber ®e=
malt haben, bab er auch mit bem S3ewu|tfein, nun oermöglich su fein, ruhig in
ber gewohnten 2Beife weiter ju arbeiten oermag. SJlit erregtem Slut taltuliert
einer feiten tlug; bie 3;l)atfad)en oerfchieben fich ihm unb er baut auf unfid)ereg
ffunbament. ©udjen Sie alfo in erfter 8inie 3e*t su gewinnen, bamit ber ÜJlann
ruhig werben tann, beoor er banbelt. Später wirb er 3bnen' oorauggefeht er
fei oerftänbiger 3lrt, für 3b* S3remfen ®anf wiffen. 3br alter fffate, ber bie
ganse Sachlage tennt, bürfte unsweifelhaft geneigt fein, Sie in 3btem Seftreben
SU unterftüfien.

Sange Hausfrau in A. SBenn Sie fich bie 3fen 3bre§ eigenen SJermögeng
Sur eigenen ®enuhung oorbehalten unb fie nicht im Sfntereffe ber fjamilie oerwen=
ben, fo müffen Sie fich md)t oerwunbern, wenn 3br ®atte ber älnfid)t ift, für bie
SSefdjaffung Qbrer Toiletten brauche er nicht aufsutommen. äBoEte ber ÏÏJlann oon
feinem figen ©intonimen für feinen perfönlidjen ®ebrauch ein eben fo grofeeg
$afd)engelb oorabnehmen, fo bliebe oieEeidjt lange nicht genug übrig, um ben §aug»
ftanb 3bren ©rwartungen unb 3lnforberungen gemäb führen su tönnen. 3bre
£>augeinrid)tung erforberte eine grobe SEBobnung unb biefer entfpredjenb empfangen
Sie ®äfte unb ba Sie felber mit feinerlei fpaugarbeit ftd) befaffen, fo müffen swei
teure ®ienftmäbd)en bejahlt unb unterhalten werben. ®ag alleg erforbert fort*
laufenb grobe Summen, su beren SBefdjaffung unb Schaltung Sie nicht bas 3Jtinbefte
beitragen. ®a 3bnen feine Stinber befeuert flnb unb 3br ®atte nur febr wenig
3eit hat, an ber bäuglidjen ©efeEigfeit teil su nehmen, fo mühten Sie fich bod)
billig fragen, ob 3 he ®afein, bag fich ausfeh lieb lieh um bie eigene ißerfon breljt,
bem ÜJlann fo mertooE fein fann, bab eg ihm bie nun für ihn ;fo ungleich teurere
Sebengbaltung erfetst. ®ag ÜBort fdjeint 3hnett fretnb su fern : betraten heibt
feine SRedjte halbieren unb feine Pflichten oerboppein.

<£. 6. SBenn bie 3rage in biefergorm gefteEt ift, bürfen wir mit einem
glatten Siein barauf antworten.

Hhgmfletre @EïrattkBn.
Siidjtg greift ben gefunben SDiann fo febr an, wie bag Siidjtgangreifen. _ d.

I
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„LUCERNA«
IMZorxstor*-

ZPirois-
Ausschreiben

1907.

Die 3 Hauptpreise des I. Quartals 1907 (je eine goldene Taschenuhr)

fielen auf: [4802

Frau Anna Heer Riedern (Glarus)
Herrn Arthur Yermandel Antwerpen

Erwin Lötscher Luzern. (H 602olz)

Controlliert und beglaubigt durch: Amtskanzlei Hochdorf.

II. Quartals-Preisverteilung Ende Jnni 1907.

O.Walter-Obreght's

rO0BIK-K*RK£

Fnsierka m m

Ueberall erhältlich.

4456

Neuheit
Frische Fleischbrühe herzustellen ist jezt eine Kleinigkeit dank

MAGGI'5

Gekörnter4-Heisehbrühe
mit dem Kreuzstern.

Man löse einfach die Körner in kochendem Wasser auf, ohne Salz
oder Gewürz beizufügen. Auf diese Weise erhält man eine ausgezeichnete
Fleischbrühe, die auch von der besten, direkt aus Fleisch bereiteten, nicht
übertroffen wird.

Erhältlich in Glastöpfen (No. 1—5) für 2 '/2—71 Liter
in den besseren Spezereihandlungen. [4810

Waffeln
sind unerreicht,

SMosixer Frauvn-Zettung — VlAtrr Mr den kzÄuslichen Kreis

Mriefkasten der Wedaktion.

Leserin in A. Eine Aufgabe für sich muß der Mensch haben, wenn er innerlich

reifen soll und zwar muß es eine Aufgabe sein, die seine ganze Kraft in
Anspruch nimmt und die einen bestimmten Nutzen schafft, sei es nun für sich selber
oder für andere. Ihre Eltern haben es sich sauer werden lassen ihr Leben lang
und ihr Erwerben hat ihnen Freude gemacht, weil sie das Bewußtsein hatten, ihrem
einzigen Kind dadurch eine schöne Zukunft zu schaffen. Sie haben auch nichts
dagegen gehabt, daß Sie den ganz unbemittelten Mann Ihres Herzens heirateten,
nur waren die Lebenserfahrenen vorsichtig genug, Ihnen nur eine bürgerlich
bescheidene Einrichtung zu geben und weder Sie noch ihn wissen zu lassen, über
welche Mittel sie dereinst würden zu verfügen haben. Es gibt wirklich zu denken,
daß Ihr Mann jetzt schon, nachdem er kaum recht vernommen, welche Erbschaft
durch den Tod Ihrer Eltern Ihnen und somit ihm zuteil geworden sei, sich eine
reichere Einrichtung beschaffen und seine Stellung, die ihn doch so sehr befriedigte,
quittieren will. Da heißt es für Sie die Augen offen halten, denn nicht ein jeder
erträgt es, plötzlich sich reich zu wissen. Der Mann soll sich soweit in der
Gewalt haben, daß er auch mit dem Bewußtsein, nun vermöglich zu sein, ruhig in
der gewohnten Weise weiter zu arbeiten vermag. Mit erregtem Blut kalkuliert
einer selten klug; die Thatsachen verschieben sich ihm und er baut auf unsicheres
Fundament. Suchen Sie also in erster Linie Zeit zu gewinnen, damit der Mann
ruhig werden kann, bevor er handelt. Später wird er Ihnen, vorausgesetzt er
sei verständiger Art, für Ihr Bremsen Dank wissen. Ihr alter Pate, der die
ganze Sachlage kennt, dürfte unzweifelhaft geneigt sein, Sie in Ihrem Bestreben
zu unterstützen.

Junge Kausfrau in L. Wenn Sie sich die Zinsen Ihres eigenen Vermögens
zur eigenen Benutzung vorbehalten und sie nicht im Interesse der Familie verwenden,

so müssen Sie sich nicht verwundern, wenn Ihr Gatte der Ansicht ist, für die
Beschaffung Ihrer Toiletten brauche er nicht aufzukommen. Wollte der Mann von
seinem fixen Einkommen für seinen persönlichen Gebrauch ein eben so großes
Taschengeld vorabnehmen, so bliebe vielleicht lange nicht genug übrig, um den Hausstand

Ihren Erwartungen und Anforderungen gemäß führen zu können. Ihre
Hauseinrichtung erforderte eine große Wohnung und dieser entsprechend empfangen
Sie Gäste und da Sie selber mit keinerlei Hausarbeit sich befassen, so müssen zwei
teure Dienstmädchen bezahlt und unterhalten werden. Das alles erfordert
fortlaufend große Summen, zu deren Beschaffung und Erhaltung Sie nicht das Mindeste
beitragen. Da Ihnen keine Kinder beschert sind und Ihr Gatte nur sehr wenig
Zeit hat, an der häuslichen Geselligkeit teil zu nehmen, so müßten Sie sich doch
billig fragen, ob Ihr Dasein, das sich ausschließlich um die eigene Person dreht,
dem Mann so wertvoll sein kann, daß es ihm die nun für ihn jso ungleich teurere
Lebenshaltung ersetzt. Das Wort scheint Ihnen fremd zu sein: Heiraten heißt
seine Rechte halbieren und seine Pflichten verdoppeln.

L. H. Wenn die Frage in dieser Form gestellt ist, dürfen wir mit einem
glatten Nein darauf antworten.

Abgerissene Gedanken.
Nichts greift den gesunden Mann so sehr an, wie das Nichtsangreifen. - O.

s
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lÂgààT
vie 3 vailptpràe à I. (Zuartà 1907 sss eine Avlàeils baseiieil-

là) fielen Nlil; s4802

brllll ànn lleer Kieâern (dlarus)
Làrrl .Vi'llnv' Vcrinnnàl ààvrpeiì

^rvvin Ilvàìier lâeru. ««Moi--,
Leiltroliiert uncl fieZlg.ulzÌAt àlirck: /imì8>(anilei bookliori.

II. guàl8-?rààlìà Là àl IM.

m ru

iisberab sriiàiibcii,

4456

?risobs ?Isisobbriibs bsrewstslisn ist ss2t sine XisiniKirsit «Zank

iWrà>Aàlikrà
mit 4<zm lîrsusstkrn.

Nan iöss sinkaok dis Xörnsr in iroobencism 'Wasssr ant, oime 8aÌ2
oâsr tlevvür?, bsisntÜAön. .4ut «lisse, XVsiss srimit man sins aus^s^eiobnsts
Meisobbrübe, ciis auoll von àsr besten, direkt aus bdsisob bereitsten, niobt
übertroiken rvird.

vrilâitlieil in Vlnstopt'eil (là 1—5) inn 2"/Z—71 biter
in ffsii dsWereil spSMreilillilàlilAell. s481»

Kaffele
5incl llkzer'i'àkl



»attui'tpn: J raucn-£Ettling — Jeu J»au®iittiEn ïtrcta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*
sowie blutarme sich matt fühlende und nePVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
awMan veilange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Schützet die einheimische Industrie TTl T*1 mi o_Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe, der Atmungs- und Verdauungs-U XX XU (Xo~ organe, Zuckerharnruhr und Gallensteine.

Helene, (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

TTnu+n r> Q +ii o (stark alkal. Jodwasser) bei Scrophulose; Drüsenanschwellung, Kropf,
XI UX lUilditUÖ Verkalkung der Adern. [4759

Beliredra (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut, Reconvalescenz.

Theophil, bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.

Schützet die einheimische Industrie Erhältlich überall iu Mineralwasserhandinngen nn«l Apotheken.

Malzkaffee Bonbons

Käiser's 4574

it
1000 Verkautsfilialen.

Verkauf mit 5 % Rabatt.
Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311

in
geller

Dp.
vorwendet stets:

ls
1 Backpulver

f. n j JVanillinzucker>äl5 CÎS

U Btiter s)puddinepu|veri
IFructin p. Pfd.à60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt,

4738]
"

(H 7100 Q)

c
Wernle's Schnellglanz-

ihitzpuluer
ist das Vorzüglichste zum
Reinigen v. Kupfer, Messing

etc. etc. 4745
In Handlungen und Drogerlen à 20 Cts. per Paket.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17 <-*=> Zürich.

Kanton Graubünden, 1000 m ü. M.

Geöffnet vom I.Juni bis Ende September.

Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

WF Heilquelle von fideris
wird zu Trinkkuren empfohlen : Blutarmen, Magen-, Hals- und
Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten. — Mineralbäder,
Moorbäder, Kohlensäurebäder. — Kurarzt : Dr. med.
R. Hugentohler. — Prospekte u. Erledigung von Anfragen durch

4798] Die Badedirektion : B. Ziltener.

|0
g H 93 1

riginal-Selbstkocher von Sus. Müller.
SO °/o Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andern
ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger Grösse
bei der Schweiz. Seihstkocher-f.JesellscliaftA.-tii. Feld-

R 93 R Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco. [4824

Kinder
von 3 bis zu

Sewissenhafte Erziehung
i- _

J > finden

treue mütterliche pflege I i ib Jahren
bei Frau Wwe Pfp. Simmen in Erlach (Kt. Bern).

4747Eigenes, schönes Heim mit geräumigem Garten.

Aufnahme auf beliebige Zeitdauer. eä# Preise nach Vereinbarung.

Vorzügliche Referenzen von Eltern bisheriger Zöglinge.

Ilanz llan;
Comfortabel eingericht. Haus, grosse gedeckte Veranda, nebst schönen Gartenanlagen.

Angenehmer Aufenthalt für Frühjahrssaison.
Familien-Arrangement. Prospekte werden aef Verlangen gerne zugesandt.

4768] Die Besitzer: Casutt & Stiefenhofen

«institut 3omini
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1887. Vergrössert 1890-1904.

Berühmtes Institutzur Vorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
[Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 254 Bnndesbeamte und
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m2). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (II 20001L) [4605

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtheschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Gesucht:
Jange, gesunde Mädchen zur

Nachhülfe d. Krankenschwestern
in den Hausarbeiten in Spital
oder Kinderheim. Vorkenntnisse
unnötig. Eintritt so bald als möglieh.

Nähere Auskunft erteilt die
Oberin der Schweiz. Pflegerinnenschule

mit Frauenspital,
Samariterstrasse 15, Zürich V. (4747

tlAflOS

Alfred

Bertschinger
OETENBACHSTR. 24

STOCK, ' ZÜRICH 1

Saiwi-tzer Lraurn-Settling — Vl^'.er ^en IsusUryen krets

8lîK>m?SIîI>IÏIîK>L in àsr Entwicklung oàer beiru Eernen surûckblsiksnàe KîîNlKkN

sowie I>IuîAIî?»S sied mà tûlrlsnàe unà llSI^VIILE üdsrarbsitsre, lsiàt erregbare. Iruti^sitig srseköptte ^NIHISIîlilTLIIK
gvbrauebsn aïs Lräktigungsinittel init grosssw Erfolg

Usvmsîagvn.
ven Zìppetîî sn«,svkì, ilîv gvisìîgvn unil IcSi'pei'Iîvken Itnsttv 46 9

nssvl» gekodvn, ils» Kv»siiiì-Dlel'ven»>»ì«in gvsîsi'Ieì.
MM'Mit» vcilaiijre isàvcb susàrûoklivb àas sollt« „Hr- Hsiniilel's" Hssiristogen unà lasse sieb keine àsr vielen Haebabinungsn aulrsàsn.

Ssliütsst «lis sinlisîinïssli« Inttusti»!« î

F
îîl^»1-, ^^^Vasssr ist lias dssts Nittel gegen Intiusnrs, Xstsrrbe, lier Atmung«- unà Veràauungs-
1^1 44 4U I4V^ organe, luvkerbsrnrukr uni! 6a»onstoinv.

(äbnlieb ?Vilànngsn) l>si Msrsn- uncl Elassnlsîàsn, dries- unà Ltsinbilànng.

î, s 4,-, e, (stark alkal. àoàwasssr) ksi Leroxbulose; Orussnansobwellung, Ivropf,
4? 1^14 I» U4Ic4 t. US Verkalkung cler ^.àsrn. (4759

1^1^1 (lsîebt vsràanlieber Eisensäuerling) dsi klsiobsuobt, lZlntsrinut, Rseonvaleseen^.

'^à60^)1lì1, Gestes sebwà. Tafelwasser, sânretllgsnà nncl Vsràanung bsiorclernà.

Sskiìtsst «lis sîl,ksîniîssliv Inilusti-îe! Ililiîiltlicli iiI»ii»II I» tl iiici!il,v»s>>«iti»iiclliiiigen liiicl ìgailicl»«».

lilslilllssll kllllllllllî

Raiser's

A
Illllll Vsrli^ulslilislsn.

Vsrkauk mii. b "/» I^avati.
^ostvorssnil nsvb auswärts.

Osntrals
kasel, kiità 3tt.

Ein
Heller

D?.
vorwvnâst stets:

lkzcicxeksr ì
f) t.1 » )Vî>e!!!isniàtMô à

^fuetin p. ^tlt.à6()cts
Miliovvràoti ds^vàki t.v Ko^sxts

gratis in allen besse, n (rssokâtìsv.
^ldkst silum <î> Lo., K38kl, KkNki'gllièpât.

4?W (» 7100 (Z)

c
Vernle'z Zekneììgiàn?-

?utspulver
ist àas v«r»iixlivli«tv 2NIN

Reinigen v. ILnpIei, AIvSGÎ»K
eto. ste. 4745

In HsniIInnglin III»! ikMile» à z» l!ls. per fstel.

Orc>NSrÌS Wsruls
itugustinergssso 17 2üi»ivk.

Kanton lZi-aubündon, IWll m ü. M.

Koöitnot vom l.luni bis ^nclo Loptombor.

lier eissnbaltigs l^atronsâusrling cler von jsker bocbgesebàtsn

WWà XeilyueNe von Fiâeris "WW
wirà Trinkkuren smxkoklsn: Llutarrnsn, Na^en-, Nais- nnà
Mersnkranksn, sowie Rskonvales^snten. — ZUii>ei nII»îì<lSr,
Zlvvrkâtte», — Xurar^t Dr mecl

lî. ûugknìoblvr. — Prospekte u, lZrleàiKnnK von àvtra^sn clurek
4798j Ois lZaàsàirsktion! k. 7i!tsner>

M «9ZI

riginal-Zelbstkoelief von 5u8. Müller.
TV °/° an örenninaterial nnà 7?sit. rollen anàern
äknlivken t'akrikatsn vorsnüleken. Vorrätig in keliekiAsr Orösse
dsi àsr SvI»vvi».SvII»«àaeI»«r <»«««!I?elàR 9Z lî strassv 42, Ii III. — Prospekts gratis nnà franco. (4824

^iQäSr
V2N S VIS

êlSMLLW^Kô AlÂàW j,î ^ ?Sà
jrsus mMsckà f'ûêsss I i is ràn

bei k>»u Sïmmen in IL^Isvk (Ki Se n)

4747Ligsvss. sobövss ftà mit göt-ällwigsw Laichen.

Auknstiine auf bslisbigv 7eitilsiier. «AN pi^siss nsvli Vereinbarung.

Von-iiiglîvke Nekei-en-sn von Litern biskeriger Zöglings.

Ilsnze IIsn
llomfortabvl elngsriokt. ttaus, grosse geNsokts VeranNs, »edîl sokönsn iZartensniagsn.

^HASttsIurtsr ^.tiksrlt.v»,Iì kür ?rûv(jaàrssk>,isort.
rsinîlîsn-Ai'nsngsmvnt. ?n!Zpei>lê «eriieii »s Veàziigeii gim nigstsuiil.

4768( /)ê<? Oasatt ck- St2s/e«Iio/67-.

Mtitut Zomini
Kuillvnmsu»

?az^Sri16,
Kszr. M. VorMM Mg-tW.

Lsrükintss Instituteur VorbsrsitunK
auk àen 'I'el« ^i'i»pli« ii

unà ^«It-Oisnst,
sowie für Itttilti, Il»n«te I u Iii ttii«triv. Seit R8AI iilliiii sinà
sokon SS4 Niintt« >-«t»t ti»ite imtt
I I? »IItt« ri r4ngv«telltv aus
àisssr Vskranstalt kervorASKanKen.

Rasekss Erlernen àes?ran2ösiseksn,
IlnAlisolien unà Italienisoken, àsr
àsik, Vrosss cZârtvn, ?ark unà 8piel-
plàe (24,999 in^). Lekr massive preise.
Nan verlanKs Prospekt. lj (lM

Tür S.so Tranken
vsrssllàen franko xeKsn Haelinakine

btto. ô Ko. il. IoiIotto-iìbisII-8oiton

(ea. 69—79 lsivìltdssollâàiKts Lìiioks
àsr feinsten ^oilstts-Lsiken). (4614
Herrmann à l?o.. 4Visàikon-^iirieii.

6r6Sîee/tt.'
Zeslln«fe Afütlollsn ^nr

^Vnoli/lü//e tt. Krs/zkensc! Il western
in àen Tknussrüerten in 8/litnI
acier if'fnàerlieà. Vor^enntnrsse
unnötig. Eintritt sa bslà sis niäF-
iioil. IVâiiere r4uskun/t erteiit cire
Oicerrn cierKeiiwer8t. à^iieFerinnsn-
se/iuie rnrt T^rsnens/iitni, Annrs-
rrterstrnsse ^nrrei- V. >4747

?Ikll0S
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3&rtitaet|er 3fraxmx-3ettima — Blätter für ïra Ijau »itttjm mrra

Jluf Socage 9448:
3wei ©eelen roofjnen, ad) in meiner ffiruft,
ï)ie eine mit! ftd) non ber anberen trennen;
®>ie eine tjält in berber SiebeSluft
©id) an bie SBelt mit îtammernben Organen;
®ie 9lnbre bebt gemaltfam ftd) nom ®urft
3u ben ©efilben £»ot)er Sinnen. gouft.

Jluf tirage 9448: ,,2Ba§ ift ber SDîenfd)? t)alb
Stier, fjalb @ngel", antwortet ber ®id)ter auf !3bre
ftrage fet)r jutreffenb. 2Bit roollen alfo mit allen
Kräften nad) ber SBoUfommenbeit ftreben, aber un?
nidjt ,51t fe£)r oermunbern, un§ nid)t »erbittern (äffen,
wenn mir felbft ober anbere nod) oiet UnooUfommeneg
an un§ tragen. g-r. an. tn »

£uf 3(rage 9448: ®er (Begriff ,,3J!enfd)" ift in
feinem SBefen etwa« SSoHfommene§, „bie Krone ber
Schöpfung." 3m föanbeln bagegen bebentet „äTienfd)"

etwas UnooUfommeneg, jutn geilen befähigt. ®er
2Iu§brucf „e8 ift eben nur ein 9Jtenfdj," ift eine
3teben§art, meiere ba§ g-ebten be§ 3Jtenfd)en e n U
fdjulbigt. (Jeber äUenfd) trägt eine geiftige @d)mäd)e
in ftd). @e(bft ber Qntetligentefte bat im Sehen (Äugen*
bliefe, roo ibn feine Klugheit »erläfjt. ®od) tröften
mir un§ bamit: „9Ber nie eine ®ummbeit begangen
bat, ift aud) nie im ©tanbe, etwa§ redjt ©efdjeiöteg
ju ooUbringen." 2. ®.

Jtuf ^irage 9448: ®er nod) begeifterungSfä^igen
unb roeü unerfahrenen, nod) boffnung§tübn in§ felb*
ftänbige Sehen tretenben ^ugenb muh man ermunternb
fagen: ®er ÜJienfdE) fann aQe§, wa§ er min, bamit
fie ade Kräfte anfpannt. ®a§ Sehen mit feinen
bitteren ©rfabrungen mirb ihr batb genug zeigen, wie
ba§ ftolje, bimmelftürmenbe SBort ju oerfteben ift.
®eg (Ptenfd)en iWiffton ift unentwegt nadi bem fiödbften

ju ftreben unb burd) @nttäufd)ungen jtd) in biefem
SDtüben nidjt entmutigen ju taffen, aud) wenn bie
(Begrenzung unfereg Können? bureb (Srfabrunggtbat-
fadjen un? immer mieber oor Slugen geführt mirb. sm.

Die eleganten Damen
lehnen heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème (Simon, Reispuder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfümerie
ausmachen. Auf die Fabrikmarke Obacht

geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfümerien
Bazars, Mercerien. (O 3601 b) ]4505

1
Sprctider -Bernct, $t. (fallen

„Pilgerhof ' (Za 6 561) Fabrik:
48 Kengasse 48 Konkordiastr. 3

Telephon! (4734
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Schweizer Frsuen-Zettung — VIAter Mr den hau »ltchen Nrew

Auf Krage 9448 :
Zwei Seelen wohnen, ach! in meiner Brust,
Die eine will sich von der anderen trennen;
Die eine hält in derber Liebeslust
Sich an die Welt mit klammernden Organen;
Die Andre hebt gewaltsam sich vom Durst
Zu den Gefilden hoher Ahnen. Faust.

Auf Krage 9448: „Was ist der Mensch? halb
Tier, halb Engel", antwortet der Dichter auf Ihre
Frage sehr zutreffend. Wir wollen also mit allen
Kräften nach der Vollkommenheit streben, aber uns
nicht zu sehr verwundern, uns nicht verbittern lassen,
wenn wir selbst oder andere noch viel Unvollkommenes
an uns tragen. Fr. M, w »

Auf Krage 9448: Der Begriff „Mensch" ist in
seinem Wesen etwas Vollkommenes, „die Krone der
Schöpfung." Im Handeln dagegen bedeutet „Mensch"

etwas Unvollkommenes, zum Fehlen befähigt. Der
Ausdruck „es ist eben nur ein Mensch," ist eine
Redensart, welche das Fehlen des Menschen
entschuldigt. Jeder Mensch trägt eine geistige Schwäche
in sich. Selbst der Intelligenteste hat im Leben Augenblicke,

wo ihn seine Klugheit verläßt. Doch trösten
wir uns damit: „Wer nie eine Dummheit begangen
hat, ist auch nie im Stande, etwas recht Gescheidtes
zu vollbringen." G,

Auf Krage 9448: Der noch begeisterungsfähigen
und weil unerfahrenen, noch hoffnungskühn ins
selbständige Leben tretenden Jugend muß man ermunternd
sagen: Der Mensch kann alles, was er will, damit
sie alle Kräfte anspannt. Das Leben mit seinen
bitteren Erfahrungen wird ihr bald genug zeigen, wie
das stolze, himmelstürmende Wort zu verstehen ist.
Des Menschen Mission ist unentwegt nach dem Höchsten

zu streben und durch Enttäuschungen sich in diesem
Mühen nicht entmutigen zu lassen, auch wenn die
Begrenzung unseres Könnens durch Erfahrungsthatsachen

uns immer wieder vor Augen geführt wird. M

Itît kltzxuiit« Itniuen Isb-
nsn bsàutaZs àis vsraltsts Oolcl
Orbms ab, àis ravMA ^virà und àsm
Llssiebt sinsv AlävmASN ^Visàsr-

sebsiv Aibt. Lie vsrlavAsn uunmebr
Iisiiit Hiinvil, IKvI«V«<Ivr und
8«i4v 8Imai», rvslebs dis >virk-
samsts und bests ?arkümsris ans-
wàsbsn. àk dis?abribmarbs Obaebt

Zsbsn! Im Vsrkauk in ^xotbsksn, ?artumsrien
Vae-ars, ZIsrosrisn, (O 3601 b) >4505

1
Sprenger kernet. St. Saiten

„pilAsrfiok" <ü»gSSl> kabrik:
48 48 !t
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